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Vorlesungen über die ästhetick: Martinus-Bibliothek Mainz. Sign.: Hs Nr. 293.
S. 1.
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Construction der kunst als einer objectivwerdung der intellectualwelt. – §. 36.

§. 1.

Absolut ist dasjenige in ansehung dessen denken und seyn eines ist, oder aus
dessen idee unmittelbar sein seyn folgt.°

Sonst wäre das absolute bedingt durch etwas von seinem begriff verschie-5

denes.

§. 2.

Die form ist in ansehung des absoluten dem wesen schlechthin gleich.°
Sonst müßte, da die form das besondere ist, in der form oder dem beson-
dern etwas seyn, das nicht aus dem allgemeinen folgte, da doch die eigen-10

thümliche besondere form des absoluten einheit des denkens und seyns ist,
und das besondere im absoluten dem allgemeinen schlechthin gleich ist.

§. 3. 2

Das absolute wissen ist unmittelbar auch ein wissen des absoluten.
Denn es ist einheit des denkens und seyns = form des absoluten = absolutes15

dem wesen nach. (§. 1, 2.)°

§. 4.

Das absolute sowohl dem wesen als der form nach, ist zu bestimmen als lautere
identität, ohne alle mannichfaltigkeit oder entgegensezung.

Wäre mannichfaltigkeit im wesen des absoluten so müßte sie selbst ein20

absolutes seyn, oder den begriff des absoluten als einheit in sich haben,
ohne aufzuhören besonderes zu seyn; welches sich widerspricht. Aber auch
keine entgegensezung ist im absoluten möglich, da das denken schlechthin
einfach ist, zwischen denken und seyn aber keine entgegensezung darin
denkbar ist, (§. 1) so wenig als zwischen seyn und seyn. Was aber vom25

wesen des absoluten gilt, gilt auch von der Form. (§. 2) Das absolute ist
also qualitative Eines.°

1 Construction . . . §. 36. als Kolumnentitel am Rand. · C: Erster Abschnitt. Konstrucktion der
Kunst als Objektivwerdung der intellectuellen Welt. (fehlt in CR) 13 3. Hs.: 3 24 darin so

C ·CR: davon
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VORLESUNGEN ÜBER DIE ÄSTHETICK

§. 5.3

Das absolute ist schlechthin eines.
Denn wäre es nicht eines, so läge der grund hievon nicht in seinem wesen
oder allgemeinen (§. 4.), also ausser ihm, welches unmöglich ist. Aber
diese quantitative einheit des absoluten ist keine numerische einheit, son- 5

dern absolute (nicht synthetische) einheit der einheit und vielheit, oder
absolute totalität.

§. 6.

Das absolute ist schlechthin ewig; d.h. es hat schlechthin kein verhältniß zur
zeit.° 10

Denn hätte das absolute verhältniß zur zeit, so wäre denken und seyn in
ansehung des absoluten nicht eines, oder seine existenz folgte nicht aus sei-
ner idee. (§. 1.) Überhaupt findet der begriff der dauer auf wesen oder idee
keine anwendung, sondern nur auf ein concretes: in Gott aber ist wesen
oder idee, und concretes oder besonderes absolut eines. 15

§. 7.4

Das absolute kann nichts anderm als der zeit nach vorangehend oder vorange-
gangen gedacht werden; es geht allem nur der idee nach voran, nicht der zeit
nach.

Folgt aus §. 6. 20

§. 8.

Im absoluten kann kein vor oder nach gedacht werden.
Sonst müßten wir im absoluten ein bestimmtwerden setzen, welches
unmöglich ist. Folglich kann im absoluten keine bestimmung der andern
als vor- oder nach-gehend gedacht werden. 25

§. 9.

Im absoluten ist kein ideales das nicht unmittelbar zugleich ein reales, kein rea-
les das nicht unmittelbar auch ein ideales, oder wissen wäre.

Denn im absoluten ist kein relativ-reales, oder relativ-ideales. (§. 2.)

3 hievon so C ·CR: davon 27 unmittelbar zugleich CR C: zugleich 28 unmittelbar auch C:
zugleich
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NACHSCHRIFT SCHLOSSER

§. 10.

Das absolute ist an sich weder bewußt noch bewußtlos, weder frei noch unfrei
oder nothwendig.°

Alles bewußtseyn beruht auf relativer einheit des denkens und seyns, es
setzt reflexion voraus im absoluten ist die einheit absolut, das absolute 55

wissen ist kein reflectirtes, kein bewußtes wissen. Mithin ist das absolute
weder bewußt noch bewußtlos im sinne der reflexion. Eben so beruht frei-
heit auf relativer einheit und trennung der möglichkeit und wirklichkeit,
aber im absoluten ist diese einheit absolut; das absolute ist aber auch nicht
unfrei, denn es ist affectionslos, und nur durch seine eigne ewige idee10

bestimmt.

§. 11.

Wir haben keine positive anschauung des absoluten als in wie fern die ihm glei-
che form in uns eingebildet zum wissen wird.

Nur ein absolutes wissen ist zugleich wissen des absoluten (§. 3) das15

absolute wissen ist aber als form aller formen dem wesen des absoluten
gleich. Nur durch das absolute wissen, insofern dieses in uns selbst ein-
gebildet ist, können wir mithin eine positive anschauung des absoluten
haben. Nur durch intellectuelle anschauung ist eine positive anschauung
des absoluten denkbar. Dem reinen verstand ist das absolute nur negation 620

aller reflexionsgegensaetze.°

§. 12.

Die form ist im absoluten absolut blos inwiefern sie als besonderes das allge-
meine oder das wesen in sich aufgenommen hat.

An sich existirt kein gegensatz von wesen und form. Wesen und form sind25

nur verschiedene betrachtungsweisen des einen und selben. Die form ist
das besondere, das wesen das allgemeine: iedes begreift aber in seiner
absolutheit das andere in sich.°

§. 13.

Auch das wesen ist nur absolut insofern es als allgemeines auch das besondere30

in sich begreift.

16 wesen CR: Wißen 24 hat. Hs. CR: hat
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